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Europäisches Frühlingslied.
Schon weht die Luft so lan und lind,
Ganz wie ein rechter Frühlingswind,
Jedoch das Ministerium

In Frankreich kriselt schon herum.

Zur Reise schiekt sich an der Storch,
Die Lerche tirillirt schon, horch!
Doch in Italien bei der Hitze

Treibt man das Kriseln anf die Spitze.

Der Dichter spitzt den Bleistift schon

Und trifft recht gut den Frühlingston,
In Deutschland aber ruht man nimmer,
Der Landrath agitirt noch immer.

Es lockt der Sonne warmer Schein

Sich heiter zn ergeh'n im Frei'n,
Der Papst kann doch nicht ruhig bleiben,
Lässt fort an Bismarck Noten schreiben.

Ach, die Natur fühlt sieh verjüngt,
Es treibt das Laub, die Knospe springt,
Das hindert nicht Bas AInlah
Zu räuberen in Massanah.

Wo man das Ango wendet hin,
Erfreut der Frühling Herz und Sinn,
Wie schön war' es in allen Staaten,
Hütt' man da keine Diplomaten.

©egen bie pürfantentarifdjen Sdjttiätjer.
3m englifchen Unterbaufe bat ber fonfcroatiüe îtbgeorbnete Slboofat

©ebge einen Antrag eingebracht, roonacb biejenigen SRcbner, roelcbe ba?felbe

«erbringen, roas fdjon Slnbete einmal gefagt baben, merft nerroarnt, fpäter
ibnen baê îr-ort entjogen roerben foll.

©unj unnerbefferlicbe SRebner bütften überhaupt nur geroärjtt roerben,
roenn fte ftd) uerpflicbten, niemals in bie ©igung ju geben."

ÜRad) ben 3ufommenfteHungen beê febroei^erifeben §opfenbauoereinê foHen
in Suropa jährlich einige taufenb 3^nter §opfen juoiel probujirt roerben.
SBäre eê nicbt richtiger ju fagen, bafj einige taufenb 3en'ner ©alijijlfäure
guniel gebraust roerben?

6mbfe|lunöen.
2»ireftor: ©ie melben fid; alfo für bie ©teile. 3a nun! 5ßa§ tonnten

©ie benn für Seiftungen aufroeifen?"
CSmtl: §e, brei SDtonet bin i im Canton Sujern gfü, fecbê SBudje

im Slutgau, nierjebn Sag im SDturtnerbiet unb eê £>albjabt im 23afetlanb."
Slreïtor: 3$ mill nid)t roiffen, roo ©ie geroefen, fonbern frage naef

3bren S e i ft u n g e n."
Äomel: Csbe baê ft mini Seiftunge, roojtt i finer Q\t bi oerbonneret

roorbe."

93ofc Seifet, htt bo 6tne b'^ofe nerfcblenjt," rief nerrouttbert ein

ftrettenber 3«ber, roelcber bei einer Seilerei im buntlen §aueflur ben ©tajp
topf eines am Boben liegenben ©egnerê betaftet hatte unb tapfer b'rauf losbieb.

'gKus ber 'gtofegetifieif.
SR u b o I f : §eft au netnoh, bafj i bi jum £auptme beförberet rooibe?"
§ a n ê : grili, i dja ber nit g'nueg fäge, rote mt baê g'frcut bet."
SRubolf: ®aê roar' 1 SBiefo be?"
§ a n ê : 3efet eba me au fäge, roaê be bift, btê babi bet nie nit böife !"

«Brtefïafiett ï>a? Stebaftion»
Kadett i. Z. SRedjt fatal Sic gingen

gefiern SSormittagS mit 3brer ©iofjmutter
fpajieren, unb sJcad)mittag« unerlaubter
Sßeife mit einer febr jimgen ßoiifinc. §cute
f i oejt ©ie mm 3br £cm»tmanii, mit uxm
Sie gcfteui gegangen fmb. ©ie antworten
abnunaêloê; ï)iit meiner ©röfjmutttv."
O web uub er hatte ©ie mit ber Souftne
gefeben. Ertragen ©ie ben ©tubenarrefl
mit ©ebulb. Lyriker i. N. Ob roir
fdjon einmal über ba« SSefeu bei UnenMid)»
feit uad)gcbadjt haben? ©idjerlid), fo oft
mir baran ajtißtn, 3b« ©ebidite ju lefen.
3br lebte? Dbu« mar minbeften« brei
SOietcr lang. Meria. SBorjügtid). ©anf.

Frl. Krautwurst i. B. Win, Skrcbrtejle
roie lommen ©te un« beim cor ©ie tljeilcn
un« mit, bafj §ur 9JiüUcr in fid) mit
gräulein 2Jieter bafelbfi Bertott habe, unb

nüpfeu baran eine (Spiflet über bie Unfutlid)feit Bon SBcrmaubteu ©hcn.
iïftûffeu benn alle üJcüüer« unb 2Jîeier« uotljiBeiibig mit einanber »erroanbt fein
3m Borliegeubeu galle irren ©ie gcroifj. M. i. St. F. ginige«; aber ba«
©ebudit ifi nidjt fnapp genug. Possendichter i. G. STSir ftnben ihren
©ebanfen wahrhaft genial, ©ie fdjreiben auf jebe ©eite «iie« £>efte« erneu
©djerj au« bem SteMfpaUet", füllen bann ba« ttebrtge au«, unb bie
?£offe ifi fertig, gahven ©ie fo fort! 0. K. Mein unmöglich; mau mufj
ben gajlnadjlêljumor nidjt überbieten roollen. Zarte Frauenseele, ©ie
ttunbern ftd) barüber, bats bie îlflronomen ftdj unter ben ©cfiirncn fo juredjt=
ftnben. SBiffen ©ie benn nidjt, bafj fämmtlidje Sterne nuinmerirt finb TOan
tann e« mit einem guten gentrotjr beutlid) feheu. E. B. i. H. Unmöglich.
£aben ©ie le(3ttjiu nidjt gelefen, mie ein iîomite in bet greffe aigefqnjett.
rourbe,. roeit e« fid) erlaubte, mit biefer heiligen ©adje Sdjerj ju treiben? ©a«
roirb aud) bort nidjt ausbleiben. H. i. Berl. ©er (JarncBat ifi ja Borbà.
3n Safet toarf er SKittrooch« feine legten SBellcn. Orion. SGSirb nun bort
bereit« eingetroffen fein. A. v. A. ©in SBtrtt) behauptete jüngfi: SOlir tfjüenb
feint 3ünbhBtäti met) i b'Steiue, fi roerbe^nnS bodj immer gno!" R. R. ©afj
fidj bie 23auted)uiter auf fotdje gtafdjenjüge »erflehen, ifi eine ganj alte
©efd)id)te; ja, e« roivb fogar behauptet, fie werben fdjon roilb, lt>e.rtn fie leere
glafdjen feben miiffen. M. R. ©a« üerfteljeii ©ie nidjt. ©eint bie ©dma.p«=
peft eine golge ber Slrmuttj ift, fo muf) man nur ben ©djuap« Bertheuern
unb ben Seuten ben SBerbienfi entliehe", bann roirb c« fdjon beffer. ©o lehrt
roenigften« bie neue ©cljuapsttjeorie. 3hte TOei-ttung, man Ijabe barnadj ju
tradjten, bie Slrmutf) burdj SSerbten fi ju befcitig.cn, bann roerbe ftatt gufel etjer
SBein ober Woft gettunfett, ifi bejjljatb eine ganj Bcrfeljrte. Seffern ©ie fidj
gefäfügft! ©ie ©ie ÎÇufetbufeltger, ©ie! Spatz, ©tma« jetjr fva't.
Verschiedenen! 3tnont)me§ üjirö nidjt angenommen.
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Praktischste,
einfachste und billigste
Vorrichtung d. Hosen
stets in ihrer ursprünglichen

Form schön glatt
zu erhalten. Das durch
sogen. Hosenstrecker
mit Gewalt erzielte
Verlängern der Hosen wird
gänzl. vermieden. Die
Hosen werden während

^ des Nichtgebrauchs
H wie aus nebenstehen-

ÉlMiS der Zeichnung ersichtlich

aufgehängt, der Effekt ist
ein ganz erstaunlicher. (22-26)
Preis, fein vernickelt per Stück

1 Fr. 50.

"Versandt
nach Auswärts per Nachnahme.
Engros-Verkauf in der Schweiz

nur bei
Bachmann - Scotti

KürieJb).

I Trunksucht ¦heilt unter Garantie der
rühmlichst bekannte

Spezialist Bergfeld, prakt. Arzt in Glarus.

Beglaubigte Zeugnisse und
Fragebogen gratis. -51-26

Serbischer Hilgelwein.
Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothen

Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ah Bahnhof Zürich in Fässcheii von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlenswerter

Wein. Garantie für Reinheit. Referenzen, Muster
und Analyse zu Diensten. (19-26)

Charles Weider, Comestibles,
Weinplatz. Zürich.

Bleichsucht, Blatarmnth.

Zeugniss.
Schon seit geraumer Zeit litt

ich an hochgradiger Bleichsucht,
Blutarmuth, mit den
Begleiterscheinungen, wie Frösteln, grosse
Mattigkeit, Herzklopfen, unruhiger

Schlaf, Verdauungsstörungen,
Appetitlosigkeit; schlechtes
Aussehen, unregelmässige, zu schwache
Regeln, allerhand Nervenleiden,
Kopfschmerz, etc. In meiner Noth
nahm ich zu Herrn Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus, meine
Zuflucht, welcher mich in kurzer Zeit
durch briefliche Behandlung mit
unschädlichen Mitteln vollkommen
von meinen Leiden heilte. Keiue
Berufsstörung! Erfolg in allen
heilbaren Fällen garantirt (103-6)

Susette Himer.
Steckborn, Sept. 1885.

Weit- M Speisekarten,

Zeitungs - Mappen,

Spielkarten - Eütuis
und

Spielbretter
liefert als Spezialität

Wilhelm Bitz,
(26-3) Basel.

Preis - Courant gratis.

Bergfeld, prakt.
(Arzt in Glarus.
Spezialist für Geschlechts-,
Haut- und Magen -Krankheiten.

Beglaubigte Zeugnisse

aus allen Gegenden.
Fragebogen verlangen. -52-26

CHOCOLAT

SUCH ARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Trunksucht
Zeugniss.

Herrn Karrer - Gallatti, Spezialist,
Glarus!

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten
Erfolg; der Patient ist

vollständig von dem Laster geheilt
Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.

Courchapois, 15. Sept. 1886'.

Behandlung brieflich. Die Mittel
sind unschädlich und mit und ohne
Wissen leicht anzuwenden! '

Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung 1 Zeugnisse, Prospekt uud
Fragebogen gratis.

8ed«ll ^«dt dis l^ukt I-tll miâ Imil,
wie kill reedtvr kriilllillMsvillll,

^>«âvc,ll âàâ ilillisterillw
la kriìlllirsieli Ilrisolt «elioll dsriiw.

?ar Kvi8v «odieict 8iot> itll âvr 8tvreìi,
vis l-eredo tirillirt «cd»», doreìi!
vocà i» It^Iivll ksi âvr lliàs
Ireidt w»ll ààs iîrisolll à «lie 8Mv.

ver vicdter «pit/t âm kleistikt soàoll

Illlâ tritkt rsekt xot «I«ll kriidlillZstall,
III veààiià àdvr ràt wàll nimmer,
ver Iiàllàà itgitirt llocd immer.

lockt âer 8«llllo nnrmer 8clivill
Sied Iiviter ?,ll vrM'll im krei'll,
ver ?^v8t àim à«oli llieàt radix olsikell,
I.iì88t kort an Lismü-rc^ lVotell sedreibeo.

àoli, ckie àtur liililt 8iod verMZt,
Ks trvidt à« ciie Xnosie «vriuZt,
v^s Iiillâert mât lias àlick
2ll rìillkerell ill àssimà

>V« m-tll àxv sellât din,
krkrsllt «1er kriinliiix Her!? Ml! 8in«,
Wie Müll ,viir' o« iu -tllM ààn,
Lütt' Miro cl» lieills vivlomàii.

Gegen die parlamentarischen Schwätzer.

Im englischen Unlerhause hat der konservative Abgeordnete Advokat
Gedge einen Antrag eingebracht, wonach diejenigen Redner, welche dasselbe

vorbringen, was schon Andere einmal gesagt haben, zuerst verwarnt, später
ihnen das Wort entzogen werden soll.

Ganz unverbesserliche Redner dürsten überhaupt nur gewählt werden,
wenn sie sich verpflichten, niemals in die Sitzung zu gehen."

Nach den Zusammenstellungen des schweizerischen Hopsenbauvereins sollen
in Europa jährlich einige tausend Zenter Hopfen zuviel produzirt werden.
Wäre es nicht richtiger zu sagen, daß einige tausend Zentner Salizylsäure
zuviel gebraucht werden?

Empfehlungen.
Direktor: Sie melden sich also sür die Stelle. Ja nun! Was könnten

Sie denn für Leistungen aufweisen?"

Eiimtl: he, drei Monet bin i im Kanton Luzern gsy. sechs Wuche
im Aargau, vierzehn Tag im Murtnerbict und es Halbjahr im Basevand."

Direktor: Ich will nicht wissen, wo Sie gewesen, sondern frage nach

Ihren Leistungen."
Lämel: Ebe das si mini Leistunge, wozu i siner Zit bi verdonneret

worde."

Potz Deisel, het do Eine d'Hose verschlenzt," tief verwundert ein

streitender Zecher, welcher bei einer Keilerei im dunklen Hausflur den Glatzkopf

eines am Boden liegenden Gegners betastet hatte und tapser d'raus loshieb.

Uus der Verlegenheit-
Rudolf: Heft au vernoh, daß i bi zum Hauptme beförderet wcnde?"
Hans: Frili, i cha der nit g'nueg säge, wie ini das g'srcut het."
Rudols: Das wär'! Wieso de?"

Hans: Jetzt cha me au säge, was de bist, bis dahi het me nil dö>se !"

Briefkasten der Redaktion.
Xsàett i. Recht fatal Sie gingen

gestern Vormittags mit Ihrer Givßmutter
spazieren, und Nachmittags unerlaubter
Weise mit einer schr junge» Cousine. Heule
fragt Sie nnn Jbr Hauptmann, mit wnn
Sie gcstein gegangen sind. Sie anlnortcn
abniiNj.sloS : Mit meiner Großmutter."
O weh und er Halle Sic mit d.r Cousine
gesehen. Eitragcn Sie den Stubenarrest
mit Geduld. t.vril<sr i. lV. Ob wir
schon einmal über das Wesen der Unendlichkeit

nachacdachl haben? Sicherlich, so oft
wir daran gingen, Ihre Gedichte zu lcscn.
Ihr IctzlcS Opus war mind.stcns drei
Mctcr laiiq. lVleris. Vorzüglich. Dank.

5rl. Xrsràurst i. lZ. Aber. Bcrehrtcste
wie tomrncn Sic uns denn vor Sie theilen
imS mit, daß Herr Müller in P. sich mil
Fräulein Meier daselbst verlobt habe, und

nüpfen daran eine Epistel Uber die Unsittlichkcil von Vcrwandlen - Ehen.
Müssen denn alle Müllers und Meiers nothwendig mit einander verwandt sein
Im vorliegenden Falle irren Sie gewiß. lVI. i. St. f. Einiges; aber das
Gebucht ist uicht knapp genug. i?ossenciiontsr i. <Z. Wir finden ihren
Gedanken wahrhaft genial. Sie schreiben auf jede Seite àes Hefles einen
Scherz aus dem Nebelspaller", füllen dann das klebrige au«, und die
Posse ist fertig. Fahren Sie so fort! 0. X. Rein unmöglich; man muß
den Fastiiachlshumor nicht überbieten wollen. ^arts frsuensesls. Sie
wundern sich darüber, daß die Astronomen sich unter den Gestirnen so zurechtfinden.

Wissen Sie denn nicht, daß sämmtliche Sterne nuinmerirt sind Man
kann es mit einem guten Fernrohr deutlich sehen. ö. i. I-I. llnmöglich.
Haben Sie letzthin nicht gelesen, wie ein Konnte in der Presse abgekanzelt
wurde, weil es sich erlaubte, mit dieser heiligen Sache Scherz zu treiben? Das
wird auch dort nicht ausbleiben. l>ll. i. IZsrl. Der Carncval ist ja vorbei.
In Basel warf er Mittwochs seine letzten Wellen. Orion. Wird nun dort
bereits eingetroffen sein. ^. v. ^. Ein Wirth behanptele jüngst: Mir thuend
keini Zündhölzli meh i d'Steine, si werde-n-is doch immer gnol" k. N. Daß
sich die Bantechniker aus solche Flaschenzüge Virstehen, ist eine ganz alle
Geschichte; ja, es wird sogar behauptet, sie werden schon wild, wenn sie lecre
Flaschen sehen müssen. lVI. kî. Das verstehen Sie nicht. Wenn die Schnapspest

eine Folge der Armuth ist, so muß man nur den Schnaps vertheuern
und den Leuten den Verdienst entziehen, dann wird es schon besser. So lehrt
wenigstens die neue Schnapstheorie. Ihre Meinung, man habe darnach zu
trachten, die Armuth durch Verdienst zu beseiligen, dann werde stall Fusel eher
Wein oder Most getrunken, ist deßhalb eine ganz verkehrte. Bessern Sie sich
gefälligst! Sie Sie Fusclduseliger, Sie! 8pà. Elwas sehr spät.
Versolitvâklleii : AnonymcZ wird nicht angenommen.

tavdstv uncl dlllixstv
Vorrlàtllllx à. kosen
stets in ibrer ursprünZ-
lieben Eorm sebön glatt
2U erkalten, vss àureb
80ZSV. 2o8en8trsel5ör
mit tZsvalt erhielteVsr-
làngern àsr Hosen virà
gäosl. vsrinieàso. Oie
Losen vsràsn vàbrenà

^ àes ûàbtgobraucîbs >

M vis S.U8 llsbensteben-
àer TsiobllunZ er8iokt-

lieb, s.ut'gebàllgt., àer kZtkskt isì
ein Mo? srstAuolieber. l 22-26)
?rsis, kà vernickelt, xsr Stlül-^

1 ?r. SlZ.

iiàeli àsivârts per Uaviiuatime.
Engros-Verli^uk in àsr Sobvsis

La.v1iiQa.iiii - Leotti

I beilt unter <Zg.rg.ntis àsr
riibmlieost bslis-nnts Lps-

2iâli8t lZsrgksIcl, pràt. à2t in Ela-
rus. Lsslg.ubiZts 2sugnis8S unà
ErêrZeboMll gratis. -S1-26

6röS86rs LöitäunAsn von àssm bklisdtkn voi^ü^lietisn rotNen
liseir^öinö sirlà sinAstrân unà ^virà äsrZölbö à ?r. 45. ver
Hàwlitsr à Luiindok ^iil'ielt in l?àeià von ^iiìa. 229 I^iwin
vsàukt. l?ür 6g.8tttâs8iàsr, Iisstg,urg.tsurs bssonàsrs sinvksirlöus-
^'grtllsr ^Vsin. ^ Og.rg.ntis kür Lsindsit. lìskôrsn^su, Nustsr
unä ^nàlvss 7.u viknstön. (l9-26)

^viàr, Lom<Z8tibIe8,
VVeinpIà, lüpieli.

?SUgni88.
Lolion ssit Asràllwsr 2sit litt

iob an IivdrlAraàiZsr Llêiensràt,
Dltitsrmà, mit àsn ttsglsit-
ersobsinungsn, vis I'rösislll, grosse
HAttiA^siì, Hsrsklovlsv., rturrlnissr

Ldblak, VsràkìlilingsstôrunZsn,
àxxst.it.1cisiA^sit, sob1sed.t,ss ^v.s-
Lsnsri, unrsZsIwässigs, 2N sdb.vs.i:d.s

lìsZà, Merbàiiâ. ^srvsnlsiclsn.
Ldxkàmsrs sto. In msinsr I>lotb
ns-bm iob 2u tlsrrn Zrsmicker,
xraki. àr^t. in lZ1s,rris, msins ^u-
klnebt, vslober mieb in kurzer ^sit
àurob briskliebs LebsnälunA mit
unsobâàliâsn Nittslo vollkommen
von meinen l^siàsn keilte. lîsius
IZsruksstorunZ ErkolZ in alisn boil-
barsn Eàllsu Zarantirt (kt)3-6)

Stsàborn, 3svt. 1885.

leîiungs - IVIappen,

Sx>Ì6l^ar't6ir. » ^ìriis
unà

lisksrt als Kps^ialitìlt

(26-3) IZs.SSl.
?reiz - kourunt xirnà.

ksrgfelà, pràt.
^àt in LIsrus.
Spezialist kür üssoblevbts-,
llsut- unà lVIsgon - Xrsnk-
bsitsn. Legl^ubiZts 2euZ-

nisss àu» àllen lZeAsuàen.
?ragsboASn vörläugsn. -S2-26

Herrn Xsrrer - LsIIstti, Spezialist,
Llsrus!

Ibrs Nittel kattsn ^usgsZöic.biiö-
tsn lZrkolZ; àsr ?gtisnt ist voll-
stânàig von àsm I^g8tsr gsbsilt
Ois krübsre i>lsizullA 2um I'rinlcön
ist Mnzlieb bsssitigt uuà bleibt er
fstüt immer su llauss.
-l04-52 5r. vom. Wsltbsr.

Oouredapois, IS. Sept. 1886.

Lsbg.nàlnnZ briskliob. vis Nittel
sinà ullsebattliob unà mit unà obne
°WÌ8êSll lsicbt än^uvenäsn! 6a.-
rantis! Nälkts àsr Losten ng.ek

Heilung I 55sugràs, ?rospel<t uuà
?rg.gsboZsn gratis.
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